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nach dem Corona-Peak ist der Umsatz im E-Com-
merce im Jahr 2023 schon zum zweiten Mal in Folge 
gesunken. Dies ist unter anderem auf die an-
gespannte Wirtschaftslage und auf die gedämpfte 
Konsumstimmung zurückzuführen. Die Verluste 
des Onlinehandels erscheinen inflationsbedingt 
sogar kleiner als die reale Umsatzveränderung. 
Sogar das traditionell starke Weihnachtsgeschäft 
war nicht in der Lage, die Gesamtbilanz für das ver-
gangene Jahr nennenswert zu verbessern. Für das 
Jahr 2023 hat der EHI-Forschungsbereich Zahlungs-
systeme nach vorläufigen Zahlen einen Rückgang 
von netto 4 Mrd. Euro ermittelt. In Bruttowerten 
ausgedrückt, ist der Online-Umsatz von 98 Mrd. auf 
93 Mrd. Euro zurückgefallen. Damit macht er nun 
16,1 Prozent des gesamten klassischen Einzel-
handelsumsatzes aus.

Das turbulente E-Commerce-Geschäft in 
 Kombination mit dem inflationsbedingten Umsatz-
anstieg im stationären Handel hat dazu geführt, 
dass der Online-Anteil am Gesamtumsatz der 
einzelnen Branchen im Jahr 2023 einen Rückgang 

L iebe Leserinnen und Leser,

verzeichnen musste. In diesem Zusammenhang ist 
es daher nicht überraschend, dass führende Omni-
channel-Händler, sei es aus den Bereichen Möbel, 
Elektronik oder Parfümerie, einen erneuten Rück-
gang des E-Commerce-Anteils im Vergleich zum 
Vorjahr  melden. Der Lebensmittelhandel, als weit-
aus umsatzstärkste Handelsbranche, ist traditionell 
online recht schwach vertreten. Dies schlägt sich in 
der Gewichtung von E-Commerce im deutschen 
Einzelhandel nieder.

Beim Onlineshopping zahlt die deutsche Kund-
schaft nach wie vor am liebsten mit Paypal. Trotz 
rückläufiger Anteile am E-Commerce-Umsatz führt 
der Online-Bezahldienst auch im Jahr 2023 die 
Rangliste der beliebtesten Zahlungsarten an, nach-
dem er bereits im Vorjahr den Kauf auf Rechnung 
von der Spitze verdrängt hatte. Der Kauf auf Rech-
nung bleibt auf Platz zwei, konnte allerdings einige 
Umsatzanteile im Jahr 2023 zurückerobern. Zu den 
Aufsteigern des vergangenen Jahres zählen sowohl 
der Ratenkauf, der seinen Umsatzanteil im Ver-
gleich zum Vorjahr fast verdoppeln konnte, als auch 
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die Vorkasse.  Wir werden mit Interesse beobachten, 
ob es sich bei den beiden Zahlungsverfahren um 
einen Einmaleffekt handelt oder ob diese Ver-
änderungen auf einen dauerhaften Shift im 
Kundenverhalten zurückzuführen sind.

Mobile Payment gewinnt in Deutschland 
weiterhin an Popularität, obwohl die Nutzerzahlen 
immer noch weit entfernt von der Nutzungs-
frequenz in den asiatischen Ländern sind. Doch 
Mobile Payment bezeichnet nicht nur Zahlungen 
per NFC, QR- oder Barcode am Point of Sale, son-
dern vermehrt auch die Integration von 
Programmierschnittstellen (APIs) für die jeweiligen 
Wallets im  E-Commerce. Zahlreiche Unternehmen 
planen dementsprechend zukünftig auch solche 
Zahlungsmöglichkeiten als Teil ihres Payment-Mix 
anzubieten und blicken optimistisch in die Zukunft 
der Wallet-Lösungen.

Die in diesem Jahr zum 13. Mal durchgeführte 
Online-Payment-Studie ermittelt den  Status quo  
des Marktes für Zahlungsarten im deutschen 
 E-Commerce und stellt somit eine fundierte Ent-
scheidungsgrundlage für Online-Händler und 

 Payment-Dienstleister dar. Die Studie analysiert ein 
breites Spektrum an Payment-Themen, das für 
 Online-Payment-Verantwortliche im Tagesgeschäft 
von großer Bedeutung ist. Ohne die Unterstützung 
der teilnehmenden Online-Händler wäre diese Stu-
die nicht möglich gewesen. Wir danken daher allen 
Teilnehmern für die kooperative und offene Bereit-
stellung der Erhebungsdaten. Ihre Unterstützung 
ist für uns ein großer Ansporn weiterzuarbeiten, um 
neue Erkenntnisse für den Handel zu gewinnen.

Köln, Juni 2024

 Radoslav Raychev 
 Projektleiter Online- und  
 Mobile-Payment | Data Analyst
 EHI Retail Institute
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https://www.handelsdaten.de/handelsthemen/online-payment
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Paypal dominiert weiterhin im  
E-Commerce
Kernergebnisse der Studie 

Management Summary

Die angespannte Wirtschaftslage und die ge-
dämpfte Konsumstimmung resultierten in einem, 
zum zweiten Jahr in Folge, rückläufigen Gesamt-
umsatz im E-Commerce. Bezogen auf den gesam-
ten Bruttoeinzelhandelsumsatz hat der Online-
handel gemäß der EHI-Studie jetzt einen Anteil von 
16,1 Prozent, was einer Reduzierung von rund 
1,3 Prozentpunkten gegenüber dem Vorjahr ent-
spricht. Obwohl der Umsatz im Onlinehandel um 
rund fünf Prozent auf geschätzte 93 Mrd. Euro 
 brutto im Jahr 2023 zurückgegangen ist (98 Mrd. € 
brutto im Vorjahr), ist der größere Teil der 
 Online-Umsätze, die während der Coronapandemie 
erwirtschaftet wurden, erhalten geblieben und laut 
Prognosen sollte auch bald ein Ende des Abwärts-
trends zu erwarten sein. Aufgrund der sinkenden 
E-Commerce-Umsätze hat sich die Gewichtung 
einzelner Variablen in der Gesamtauswertung auch 
dementsprechend verändert.

Vor diesem Hintergrund hat Paypal einen Um-
satzanteil von 27,7 Prozent (Vorjahr: 29,6 %) er-

reicht und bleibt somit weiterhin die beliebteste 
Zahlungsart im deutschen E-Commerce. Die schnel-
le Abwicklung und der Komfort von Paypal gehören 
nach wie vor zu den Erfolgsfaktoren dieses Bezahl-
verfahrens. Grund für den leichten Rückgang sind 
methodische Anpassungen und Sondereffekte wie 
temporäre Unterbrechungen bei der Akzeptanz 
mancher Zahlungsarten. Allerdings zeigt sich Pay-
pal auf Basis der Studie weiterhin als wichtigster 
Impulsgeber für den gesamten E-Commerce-Markt 
und bleibt die Go-to-Lösung aus Sicht der Verbrau-
cher:innen. Mittlerweile bieten 93,9 Prozent der 
Top-1.000-Onlineshops Paypal als Zahlungsart an. 
Der frühere Platzhirsch Kauf auf Rechnung bleibt 
auf Platz zwei mit 26,7 Prozent (Vorjahr: 23,8 %), 
konnte allerdings ein gewisses Comeback im Jahr 
2023 feiern und somit auch den Vorsprung von 
 Paypal auf rund einen Prozentpunkt reduzieren.

Auf Platz drei folgt den beiden genannten 
 Top-Playern der Klassiker Lastschriftverfahren/
Bankeinzug mit 16,7 Prozent (Vorjahr: 20,9 %).   
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Auf Platz vier liegen die Kreditkarten und die inter-
nationalen Debitkarten mit 11,4 Prozent (Vorjahr: 
12,1 %). Die Hälfte der befragten Unternehmen 
kann nicht erkennen, ob eine Zahlung mit einem 
Kredit- oder mit einem Debitprodukt des gleichen 
Schemes getätigt wurde. Da in solchen Fällen keine 
zuverlässigen Zahlen bezüglich der Umsatzver-
teilung der entsprechenden Zahlungsarten zur Ver-
fügung gestellt werden können, hat der Forschungs-
bereich Zahlungssysteme in der diesjährigen 
Auswertung diese Produkte zum ersten Mal als eine 
gemeinsame Kategorie dargestellt. Ratenkauf/ 
Finanzierung und Überweisung/Vorkasse gehören 
zu den Aufsteigern des vergangenen Jahres mit 
einem Plus von entsprechend 1,9 bzw. 1,7 Prozent-
punkten.

Beim Bezahlen mit dem Smartphone im 
 E-Commerce haben Kunden und Kundinnen die 

Möglichkeit, beim Check-out im Onlineshop zwi-
schen den bekannten Verfahren wie Kreditkarte, 
Lastschrift oder Kauf auf Rechnung zu wählen, 
alternativ können sie auch via Mobile-Payment-
Apps bezahlen, z. B. mit Apple Pay oder Google Pay. 
Die Handelsunternehmen waren während der 
 Coronapandemie besonders bemüht, ihre Trans-
aktionen im E-Commerce auf mobilen Geräten zu 
verbessern. Rund 79 Prozent der befragten Unter-
nehmen haben es bisher geschafft, ihre Bezahl-
prozesse komplett oder teilweise für mobile End-
geräte zu opti mieren, und die Gesamtheit der 
befragten Unternehmen, ohne Ausnahme, erwartet 
einen Anstieg der Transaktionsanteile der Mobile-
Payment-Lösungen im E-Commerce in den nächs-
ten drei  Jahren. Mobile-Payment, sowohl am Point 
of Sale als auch im E-Commerce, wird zweifellos 
weiterhin an Bedeutung gewinnen. 

Wenn man die Zukunft des Angebots von 
 E-Commerce-Bezahlarten betrachtet, stehen bei den 
befragten Händlern erneut vor allem Mobile- 
Payment-Wallets wie Apple Pay und Google Pay im 
Fokus, während Paypal der entscheidende Signal-
geber für den ganzen Onlinehandel bleibt. Dazu 
kommen natürlich auch die Tech Giants Apple und 
Google. Der Status quo im E-Commerce bleibt 
 zurzeit einigermaßen erhalten, allerdings werden 
Themen wie Open Banking, Account-to-Account-
Zahlungen, Super-Apps und Machine Learning 
sicherlich die Zukunft der Payment-Landschaft 
 mitgestalten dürfen.

„Pay pal zeigt sich auf Basis der Studie 
weiterhin als wichtigster Impulsgeber 
für den gesamten E-Commerce-Markt.“

Radoslav Raychev
 EHI Retail Institute
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4,8 Prozent – der Wert hat auf Jahresbasis 1,7 Pro-
zentpunkte dazugelegt. Ratenkauf/Finanzierung 
und Zahlung bei Abholung gehören auch zu den 
Aufsteigern des vergangenen Jahres und befinden 
sich über der Drei-Prozent-Marke mit entsprechend 
3,9 und 3,7 Prozent. Wir werden mit Interesse be-
obachten, ob es sich im Fall dieser zwei Zahlungs-
verfahren um einen Einmaleffekt handelt, oder, ob 

diese Veränderungen auf einen dauerhaften Shift 
im Kundenverhalten zurückzuführen sind.

Alle weiteren Zahlungsarten befinden sich 
unter der Drei-Prozent-Marke.

Entwicklung der Umsatzanteile der Zahlungsverfahren im deutschen E-Commerce*
Jahresvergleich 2021/2022/2023  (Abb. 8)

Entwicklung in Prozentpunkten

2021              2022             2023 

*  Geschätzter E-Commerce-Umsatz 2023 für Online-Payment-Studie 2024: 81,0 Mrd. Euro netto. Datengrundlage für  
die Markthochrechnung waren Umsatzangaben von Händlern aus dem EHI-Panel der Online-Payment-Studie 2024 und  
die EHI-E-Commerce-Markt-Deutschland-Studie 2023. Durch methodische Anpassungen kann es zu Abweichungen der 
Änderungsraten kommen.

Quelle: EHI-Studie Online-Payment 2024
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Gesamtmarkt 
Anteile der Zahlungsarten am Umsatz* des deutschen E-Commerce-Markts 2023 (Abb. 9)

Angaben in Prozent

*  Geschätzter E-Commerce-Umsatz 2023 für Online-Payment-Studie 2024: 81,0 Mrd. Euro netto. Datengrundlage für die 
Markthochrechnung waren Umsatzangaben von Händlern aus dem EHI-Panel der Online-Payment-Studie 2024 und die  
EHI-E-Commerce-Markt-Deutschland-Studie 2023. Durch methodische Anpassungen kann es zu Abweichungen der 
Änderungsraten kommen.

**   Sonstige: vor allem Kundenkarte, Gutscheinkarten, beinhaltet auch: Alipay, Apple Pay, Google Pay, Kryptowährungen, 
Viacash (barzahlen.de), Prepaidkarte und WeChat Pay.

Quelle: EHI
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ANTEILE DER ZAHLUNGSVERFAHREN 
AM UMSATZ DES DEUTSCHEN EINZEL-
HANDELS 2023
Seit 2021 fasst das EHI die Umsatzanteile der 
Zahlungsarten aus dem stationären und die 
Zahlungsverfahren aus dem Onlinehandel in einer 
Gesamtmarktbetrachtung zusammen, um zu ver-
deutlichen, welche Marktposition die Zahlungs-
arten kanalübergreifend im gesamten Einzelhandel 
haben. Dafür wurde der stationäre Einzelhandels-
umsatz auf 485 Mrd. Euro brutto berechnet und der 
E-Commerce-Umsatz auf 93 Mrd. Euro brutto ge-
schätzt, sodass ein Gesamtumsatz von 578 Mrd. 
Euro brutto als Bezugsgröße dient. Aufgrund der 
weiterhin rückgängigen Bedeutung des Online-
handels erhöht sich die Bedeutung der stationären 
Zahlungsverfahren dementsprechend auf Jahres-
basis.

Die im stationären Handel beliebte Girocard 
zusammen mit dem neuen Giropay im E-Commerce 
machten im Gesamtmarkt rund 36 Prozent vom 
Umsatz aus (Abb. 10). Der Lastschriftanteil liegt bei 
7,8 Prozent, der, wie bereits mehrfach erwähnt, 

hauptsächlich durch den hohen Umsatzanteil von 
Amazon im E-Commerce getrieben ist. Die Kredit-
karten und die internationalen Debitkarten mit 
ihrer Online als auch Offline- Funktionalität, sind 
verantwortlich für 12,5 Prozent des Gesamt-
umsatzes. Die Popularität der internationalen 
Debitkarten im stationären Einzelhandel hat der 
entsprechenden Kategorie einen Schub gegeben. 
Der Zahlungsdienstleister Paypal musste aufgrund 
des reduzierten Umsatzanteils und des rückläufigen 
E-Commerce einen Rückgang verzeichnen, und liegt 
mit rund 4,5 Prozent diesmal unter der Fünf-Pro-
zent- Schwelle (Abb. 10).

Die Coronapandemie hatte eindeutig gezeigt, 
dass eine Präsenz sowohl im stationären Handel als 
auch im E-Commerce die beste Versicherung für die 
Zukunft bietet. Zahlungsdienstleister sollten sich 
daher kanalübergreifend aufstellen, um den An-
schluss nicht zu verlieren und ihre Position im 
Markt zu erhalten bzw. auszubauen.
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